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i Training sott Spass machen 

FLASH 
Neues Spitzenpferd für 
Beat Mändli 
REITEN; Beat Mändli hat ein neues Spitzen-
pferd in seinem Beritt. Der  31-jährige Olympia-
Springreiter aus dem thurgauischen Biessen-
hofen wird künftig den zehnjährigen Holsteiner 
Hengst Lord Z,reiten. Der Braune wurde in den 
letzten beiden Jahren vom deutschen WM-Drit­
ten Franke Sloothaak erfolgreich in internatio­
nalen Prüfungen eingesetzt und soll künftig 
Mändlis Olympiapferd Pozitano entlasten. 

Masterkowa läuft in 
Sydney nur über 1500 m 
LEICHTATHLETIK: Doppel-Olympiasiege­
rin Swetlana Masterkowa wird sich in Sydney 
voll auf die 1500 m, die bevorzugte Strecke von 
Anita Weyermann, konzentrieren und lässt 
den 800-m-Lauf aus. Die 32-jährige, russische 
1500-m-WeItmeisterin hatte sich im letzten 
November an beiden Achillessehnen operieren 
lassen und gab vor wenigen Tagen in 4:02,78 ein 
überzeugendes Comeback. 

Deschamps von 
Chelsea zu Valencia 

FUSSBALL: Didier 
Deschamps (Bild), als 
Captain mit der franzö­
sischen Nationalmann­
schaft 1998 Welt­
meister und diesen 
Sommer Europamei­
ster, wird am Montag 
einen Dreijahresver­
trag beim Champions-
League-Finalisten Va­
lencia unterschreiben. 

Deschamps soll bei Valencia die Lücke stopfen, 
die nach den Abgängen von Farinos (zu Inter 
Mailand) und Gerard (zu Barcelona) entstan­
den ist. Die Ablösesumme beträgt geschätzte 10 
Millionen Franken. 

USA mit allen Stars 
nach Sydney 
TENNIS: Die USA werden in Sydney beim 
olympischen Tennis-Hirnier der  Frauen wohl 
mit all ihrer Prominenz anrücken: Obwohl Na­
tionalcoach Billie Jean King ihre Wahl nicht vor 
dem kommenden Dienstag bekannt geben will, 
Hess Lindsay Davenport in einem Interview mit 
der Tageszeitung«USA Today» verlauten, dass 
ausser ihr auch noch Venus und Serena Williams 
sowie Monica Seles im Aufgebot stünden. 

Als US-Coach der Männer wurde nach einer 
Absage von Daviscup-Captain John McEnroe 
(Termingründe) der ehemalige Profi und Davis­
cup-Teilnehmer Stan Smith benannt. Von den 
Stars hat bisher erst Andre Agassi die Absicht 
bekräftigt, in Sydney zu spielen. 

Tennis: T\imiere im Ausland 
Kittbühel ( ö ) .  ATP-T\injler (700 000 Dollar/Sand). Ein-
zel. Viertelfinals: Aguslin Calleri (Arg) s. Alberto Martin 
(Sp) 7:5 4:6,4:6. 
San Marino. ATP-Itirnier (350 000 Dollar/Sand). Einzel. 
Viertelfinals: Andrej Medwedew (Ukr/5) s. Jan Sieme-
rink (Ho) 6:4, 7:5. Alex Calatrava (Sp) s. Jiri Vanek 
(Tsch/8) 7:5,6:1. 
Los Angeles (USA).ATP-Tumier (375 000 Dollar/Hart). 
Einzel. Achtelfinals: Justin Gimelstob (USA) s. Mark 
Philippoussis (Au/2) 3:6,7:6 (7:5), 7:6 (7:3). 
Istanbul (Tür). ATP-Challenger (75 000 Dollar/Hart). 
Einzel, Viertelfinals: Wayne Black (Sim/3) s.Yves A1I6-
gro (Sz) 7:5,6:0. 
Stanford, Kalifornien (USA). WTA-Itamier (535 000 
Dollar/Hart). Einzel. Achtelfinals: Lindsay Davenport 
(USA/1) s. Nieole Pratt (Au) 6:2,6:4. Cara Black (Sim) s. 
Amanda Coetzer (SA/6) 6:2, 6:1. Anna Kumikowa 
(Russ/9) s. Jana Nejedly (Ka) 6:1,6:0. 

Fussball: Testspiele 
FC Vaduz 1 - Sonthofen Sa 17.00 
USV Eschen-Mauren I - Landquart Sa 16.30 
FC Triesen I - Liechtenstein U17 Sa 14.30 
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Reiten:Thomas Batliner ini Eröffnungsspringen beim CSIAscona ausgezeichneter Achter 

Stürmischer Start des 8. CSI 
Ascona: Ein Windsturm fegte 
über den Lago Maggiore und 
die Eröffnungsprüfung musste 
für eine Stunde unterbrochen 
werden, ehe sich Hansueli 
Sprunger als Gewinner die Sie-
gesschleife über seine Schul­
tern legen lassen durfte. Tho­
mas Batliner gelang mit Lloret 
de Mar ebenfalls ein Null-Feh-
ler-Ritt und verbuchte mit 
Rang acht eine weitere inter­
nationale Top-Platzierung. 

Robert Brttstle/si 

Mit einem Null-Fehler-Ritt und 
Rang acht beim Eröffnungsspringen 
Hess Thomas Batliner beim CSI As­
cona erneut seine grosse Klasse auf­
blitzen. «Lloret de Mar ist sehr gut 
gelaufen und wenn sie keinen Ab-
wurf hat, liegt eigentlich immer ein 
Rang zwischen fünf und zehn drin­
nen», berichtet Thomas Batliner, der 
mit Jeriko beim Zweiphasen-Sprin-
gen antrat: «Wir hatten in der ersten 
Phase zwei Abwürfe. Es gibt noch 
kleine Abstimmungsprobleme, aber 
Jeriko ist noch am Lernen. Von da 
her ist es nicht so tragisch». 

Mit «Wahre Liebe» blieb Liech­
tensteins Reiter-Ass beim Punkte­
springen ebenfalls ohne Fehler, für 
eine Top-10-Platzierung hat es auf 
Grund der Zeit aber nicht gereicht: 
«Wie schon in San Patrignano ist 
mir mit «Wahre Liebe» ein Null-
Fehler-Ritt gelungen. Das ist sehr 
positiv. Ascona ist erst das dritte 
Hirnier mit der Hannoveraner Stu­
te und ich schaue momentan, dass 
ich die Sprünge in den Griff bekom­
me - das klappt schon ganz gut. Auf 
die Zeit lege ich noch keinen so  
grossen Wert - ich lasse sie noch ihr 
Tempo gehen.» 

Traurige Nachricht 
Im Vorfeld zum CSI Ascona 

musste Thomas Batliner noch eine 
sehr traurige Nachricht entgegen 
nehmen. Sein Parade-Pferd Istam-
bul musste nach einer erneuten Ko­
lik in der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag in der Tierklinik in Bern ein­
geschläfert werden. Mit Istambul 
gelangen Thomas Batliner allein im 
ersten Drittel dieser Saison drei 
Top-10-Platzierungen bei Grand 
Prixs an CSI A-1\irnieren mit Welt­
klassebesetzung. 

Thomas Bäilinerdurfte sich beim CSI Ascona mit Rang acht über ein weiteres Top-Resultat freuen. 
\ 

Zwei weitere Schweizer Siege 

Das Zweiphasen-Springen und 
das Punktespringen brachten vor 
Uber 1000 Zuschauern zwei weitere 
Schweizer Siege durch Jörg Röthlis-
berger und Markus Fuchs. Der Ber­
ner aus Signau gewann die Prüfung 
mit anschliessendem Stechen auf 
seinem viel versprechenden, in der 
Schweiz gezogenen Zeno d'Or, der 
diese Saison erstmals in der Elite­

klasse startet, vor dem Solothurner 
Olympiareiter Willi Melliger mit 
dem Zuchthengst Nithard. Reitleh­
rer  Röthlisberger verfügt mit dem 
«Schweizer Pferd des Jahres 1999» 
über einen Überflieger, der ein Kan­
didat für künftige Schweizer Cham­
pionatsequipen werden könnte. Vor 
dem Eindunkeln sicherte sich Mar­
kus Fuchs auf seinem Schimmel Co-
sima 6000 Franken für den Erfolg im 
Punktespringen. Der St. Galler EM-

und Weltcup-Zweite hielt allen An­
griffen in der Sandarena stand. Nur 
bei Paul Estermanns Versuch auf 
Dixie geriet Fuchs' Bestmarke in 
Gefahr. Willi Melliger gelangte mit 
Calvaro in einer sicheren Runde 
in flottem Tempo fehlerfrei ins 
Geld (8.). 

Stürmische Eröfinungsprüfung 
Schweizer Meister Sprunger aus 

Lausen gewann die stürmische 
Eröffnungsprüfung auf seinem 
zehnjährigen Wallach Centaure du  
Murier 17 Hundertstel vor der deut­
schen Meisterschaftszweiten Susan­
ne Behring auf ihrer Stute Magda. 
Dritter wurde der junge Tessiner 
Reiter Fabio Crotta (21) aus Giu-
biasco auf Lemona. Die Freude 
Uber diesen Spitzenplatz im Feld 
der 16 Nationen trübte bei der Fa­
milie Crotta aber der  böse Sturz von 
Fabios älterer Schwester Clarissa. 

Weitere Infos:  www.csi-ascona.ch 

Falsche Darstellung über Olympia-Wildcard 
Stellungnahme des Radfahrerverbandes zur Vaterland-Berichterstattung vom 28. Juli 

Das Vaterland berichtet im Sportteil 
seiner A usgabe vom Freitag, 28. Ju­
li, über die Ablehnung der Moun-
tain-Bike-Wildcard durch den 
Liechtensteiner Radfahrerverband 
(LRV). Da der Bericht mehrere 
falsche Tatsachen enthält, sieht sich 
der L R V  zu folgender Stellungnah­
me veranlasst: 

1. Bereits die Titel-Schlagzeile: 
«Marc Ruhe erhält Absäge für.Syd-
ney: LOSV-Delegiertenversamm-
lung lehnte dritte Wildcard ab» ent­
spricht nicht den Tatsachen. Einer­
seits hat weder MarcRuhenoph ein 
anderer Biker eine Absage für  Syd­
ney erhalten. Vielmehr häider jbRV 
keinen qualifizierten Fahfer,derßr 
diese Wildcard in Frage korpmen 
würde. Zum anderen haben die 

LOSV-Delegierten diese Wildcard 
nicht abgelehnt, sondern lediglich 
den Sachverhalt seitens des LRV 
zur Kenntnis genommen. Die Dele­
gierten haben also weder darüber 
diskutiert, gesch weige denn gar dar­
über abgestimmt. Dies geht aus der 
LOSV-Medienmitteilung vom 27. 
Juli bucht ntsprechend hervor. 

2 t De| 'Radfahrerverband hat 
vom Wellraisportverband HCl am 
21. Juli überraschend eine nicht per-
sonqibezoggie Olympia-Startbe-
rechtigung *-(Wild-Card) ßr  die 
Sparte Mountain Bike erhalten. 
Dies, naihd&m das IOC dem LRV 
nock an i l& März via LOSV mit-
g e t m  m , ; W f s  im Radsport keine 

würde. 
3. Zu  w a r t  Ruhe: Anfangs April 

hat Marc Ruhe den• L R V  schriftlich 
dahingehend informiert, dass ersieh 
entschlossen habe, seine Ziele auf 
den Wintertriathlon auszurichten 
und deshalb ß r  die Saison 2000 kei­
ne Rennlizenz lösen werde. In der 
Folge erklärte er auch den Austritt 
aus dem R V  Schaan-RSZ Hermann 
und aus dem LRV. Der L R V  hat die­
sen Entschluss von Marc Ruhe zur 
Kenntnis genommen. Der Fahrer hat 
sich damit klar vom Rad-Spitzen­
sport abgekehrt und ist in der Folge 
Fun-Bike-Rennen (Hobby-Rennen) 
gefahren. Diese Rennen waren denn 
auch in keiner Weise Limiten-Ren-
nen, da Limiten a u f  Elite-Niveau 
und nicht bei Hobby-Bewerben aus­
gefahren werden. Der LRV sieht sich 
ausserstande, einen Athleten ß r  

Olympia vorzuschlagen, der sich 
vom Radspitzensport abgewendet 
hat, um Hobby-Rennen zu bestreiten 
und ausserdem gar nicht mehr Mit­
glied des Verbandes ist. Die Olympi­
schen Spiele sind ein Spitzensport-
undkein Hobbysportanlass. 

4. Der LRV bedauert insbesonde­
re die einseitige Berichterstattung 
im Vaterland. Der besagte Bericht 
beruht einzig au f  einseitigen Infor­
mationen von Marc Ruhe. Der LRV 
als betreffender Fachverband oder 
der LOSV wurden dazu in keiner 
Art befragt. Dieser GefÜlligkeits-
Journalismus hat mit objektiver 
Darstellung nichts zu tun und scha­
det letztlich dem Sport. 

Peter Ruit, Präsident Liechten­
steiner Radfahrerverband 


